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Gegenstandslektion “Anker”
Achim Kepper, Ennepetal, Jahrgang 1961; 

jungschar-achim-kepper@christ-online.de

Infos und Bilder verschiedener Anker

Wenn ich umkomme, so komme ich um!
Ester 4,16

Ganzer Einsatz!

Das ist eine Aussage! Ester, die junge Königin, geht todesverachtend 

ihren Weg zur Rettung ihres eigenen Volkes. Das war echt filmreif! Dabei 

handelt es sich hierbei nicht um eine Geschichte aus Hollywood, sondern 

um eine wirklich geschehene aufopferungsvolle Tat.

Was war geschehen? Haman hatte das Todesurteil über die Juden pro-

klamiert und Ester - selber Jüdin - versucht verzweifelt einen Weg zur 

Anhörung beim König zu finden. Unaufgefordert vor Ahasveros zu 

erscheinen, konnte selbst ihr, der Königin, den Kopf kosten. Doch auch 

das hält die mutige junge Frau nicht davon ab, alles zu wagen! Und - sie 

findet Gnade in seinen Augen. Aber das wissen wir heute als Leser dieser 

spannenden Geschichte - Ester konnte es zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

erahnen ...

Bringt uns Esters Einstellung zum Nachdenken? Sie wagte alles für ihr 

Volk. Sie blickte nicht auf sich, sondern auf die anderen und auf ihre Auf-

gabe. Auch andere Frauen und Männer der Bibel werden uns so selbstlos 

geschildert - in der Regel waren es Menschen, die in einer engen Bin-

dung an Gott lebten. Sein Auftrag an sie war ihnen wichtiger als selbst 

das eigene Leben. Paulus z. B. berichtet in 2. Korinther 11,23-28 von den 

Leiden, die er um Christi willen auf sich genommen hat.

Oft erscheint uns das so weit weg, so unerreichbar. Aber ist das wirk-

lich so? Beginnt Treue zu Gott nicht in ganz einfachen Dingen? Dass ich 

beispielsweise Spott über Gott nicht einfach hinnehme? Oder dass ich 

mir einmal überlege, in welchem Bereich der Gemeinde ich mich positiv 

mit einbringen kann, anstatt immer nur das zu bemängeln, was andere 

(scheinbar) falsch machen? Es ist gar nicht so schwer - wir müssen nur 

damit beginnen!

In unserem Herrn Jesus verbunden grüßen euch

    Ralf Kausemann             Achim Kepper

Der Anker

1. Thema
Anker

2. Zielgedanke
Halt im Leben findest du nur bei Jesus Christus!

3. Bibeltext
Apostelgeschichte 27,9-44; 1. Johannes 5,12-13

4. Einstieg
Als Einstieg können verschiedene Bilder von Ankern gezeigt werden (s. Vorlage 1-1/2008). Dabei soll-
ten die unterschiedlichen Größen und Formen herausgestellt werden. Gut wäre es, wenn man die Na-
men und evtl. sogar die einzelnen Ankerteile benennen kann. Dazu bitte geeignete/s Informatio-
nen/Material besorgen. Folgende Fragen können dann mit den Jungscharlern besprochen werden:
a) Wozu hat jedes Boot/Schiff einen oder mehrere Anker?
b) Wann bzw. zu welchem Zweck wird bei einem Boot/Schiff der/die Anker eingesetzt?

4.1. Infos zum Gegenstand
Schiffsanker dienen dazu, ein Boot, ein Schiff oder ein schwimmendes Gerät vorübergehend oder dau-
ernd auf Grund (Meeresgrund) oder Eis festzumachen. Diesen Zustand nennt man dann Ankern. Auf-
grund ihrer Form und ihres Gewichts halten Anker das Boot, das Schiff oder auch das schwimmende 
Gerät fest.
Es gibt eine Reihe von verschiedenen Ankertypen: Da gibt es zum einen die Gewichtsanker, die vor-
wiegend aufgrund ihres Gewichtes halten (z. B. der Stockanker) oder im einfachsten Fall ein schwerer 
Stein. Zum anderen gibt es Patentanker, die sich aufgrund ihrer Form bei Zugbelastung über die An-
kerkette mit einer oder mehreren Flunken in den Boden eingraben.
Vor allem im Mittelmeerraum wird von den Fischern der vier- oder sechsarmige Draggen genutzt. Auf 
kleinen Sportbooten wird häufig der Faltdraggen eingesetzt.
Vor allem bei Sturm bringen Schiffe den zusätzlichen Heckanker aus. Aber auch bei engen Ankerplät-
zen wird der Heckanker zusätzlich genutzt, um das Boot/Schiff in eine Richtung am Anker zu fixie-
ren. Ansonsten könnte es sein, dass das Boot/Schiff sich an der langen Ankerkette um sich selbst 
dreht.

4.2. Biblischer Bezug
In der Bibel wird uns nur an vier bzw. fünf Stellen vom Anker berichtet (je nach Bibelübersetzung). In 
der Begebenheit um Paulus Schiffsreise nach Rom wird er am häufigsten erwähnt. Ein weiteres mal in 
Hebräer 6,19. 
Die Geschichte um die Romreise (Apg 17) sollte spannend erzählt werden. Danach kann sehr gut deut-
lich gemacht werden, dass immer dann, wenn das Schiff vor Anker lag (der/die Anker waren ausge-
worfen) es einen festen Platz hatte. Immer dann, wenn die Anker gelichtet wurden, schwamm das 
Schiff, getrieben vom Wind oder der Strömung weiter bzw. trieb nur dahin.

aus MITTENDRIN, Heft 1/2008
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Zeitstrahl zur Bibel 
- Gottes Plan mit 
uns Menschen (Teil 1)

Idee: Um unseren Jungscharlern einen besseren 
zeitlichen Überblick über die einzelnen verschiedenen Heilszeitalter (auch „Haushaltungen“ genannt) 
der Bibel zu geben, haben wir einen „Zeitstrahl“ mit ihnen erstellt (s. Vorlage 2-1/2008). Für jedes 
Zeitalter haben wir uns eine (manchmal auch mehrere) Beispielgeschichten ausgesucht und sie durch-
genommen. Fortlaufend sind wir somit einmal quer durch die Bibel gegangen.

Die einzelnen Heilszeitalter
1. Die Zeit in Eden
2. Die Zeit des Gewissens
3. Die Zeit unter der Verwaltung des Menschen
4. Die Zeit der Patriarchen 
5. Die Zeit der Gesetzes
6. Die Zeit der Gnade
7. Die Zeit des Königtums

Ein Heilszeitalter ist ein Zeitabschnitt, in dem Gott die Menschen im Gehorsam auf ihn hin prüft. Das 
Ende der jeweiligen Heilszeitalter schließt jeweils ein Gericht Gottes ein. 

1. Erstes Heilszeitalter: Die Zeit in Eden
1.1. Stunde 1: Von den Anfängen bis zur Schöpfung
1.1.1. Einstieg:
Zu jedem Schöpfungstag einen Gegenstand mitnehmen, der etwas mit diesem Tag zu tun hat (Ta-
schenlampe, FCKW-freie Sprühdose, Blume, Sonnen- oder Mondaufhänger, Fischbild, Playmobil-
männchen oder Stofftier …). Die JSler fragen, was diese ganzen Gegenstände gemeinsam haben und 
sie dann die Gegenstände chronologisch nach den Schöpfungstagen ordnen lassen.

1.1.2. Zielgedanke
Warum sind wir Menschen geschaffen worden? Um Gemeinschaft mit Gott zu haben und ihn mit unse-
rem Leben zu ehren.

1.1.3. Hauptteil
Mit den Kindern 1. Mose 1 lesen. Dabei evtl. die chronologische Reihenfolge der Schöpfungstage aus 
dem Einstieg korrigieren. 
Frage: Warum hat Gott überhaupt die Menschen erschaffen?
1. Damit wir Gemeinschaft mit ihm haben (Röm 8,29; 1Kor 1,9; 1Jo 1,3; Offb 21,3 …).
2. Damit wir Gott mit unserem Leben ehren (Eph 1,5-6.12).

Vorlage 1-1/2008
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ein Überblick über die Bibel und ihre 
Haushaltungen mit Beispielgeschichten

Dorith Claes, Oberroßbach,
 Jahrgang 1984, do-it-ri@gmx.de
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Komm, sing mit! Let’s sing!
Preis: 2,90 €

(ab 20 Stück 2,20 €)

Das beliebte Jungschar-
Liederbuch mit 122 gern ge-
sungenen Titeln. Spiralbin-
dung, Hosentaschenformat.

Notenausgabe: nur 9,90 €

www.akjs.eu
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5. Überleitung/Anwendung
Das Bild des Ankerns können wir auch gut auf unser Leben anwenden. Viele Menschen leben ihr Le-
ben ohne festen Halt. Sie lassen sich durch viele Dinge treiben oder sogar mit(fort)reißen. Dazu zäh-
len sicher Musik, Kleidung, Idole, Feiern, Internet, Drogen und andere Dinge. Viele dieser Dinge ent-
puppen sich aber oft als haltlos bzw. halten nicht das, was sie versprechen (z. B. Freiheit, Freude, 
Freunde, Erfüllung etc). Sie haben keinen Anker in ihrem Leben. Die Gefahr ist groß, dass sie stran-
den oder sogar zerschellen. Es ist also wichtig, einen festen Halt im Leben zu haben. Jesus Christus 
sagt in seinem Wort, dass er dieser feste Halt ist. Nur in der festen Bindung an ihm können wir echtes 
Leben, Freude, Geborgenheit, Erfüllung und Glück erfahren. In 1. Johannes 5,12 wird das deutlich. Je-
der, der den Herrn Jesus hat (an ihn glaubt) hat das ewige, das echte Leben. Jeder, der ihn aber nicht 
hat, hat dieses Leben aber nicht. Vers 13 macht noch einmal Mut, er spricht von der Gewissheit, die je-
der Mensch haben kann, der an Jesus Christ glaubt.

Folgende Fragen können noch gut mit den JSlern besprochen werden:
a) Was meint ihr, was gibt den Menschen heute festen Halt und Sicherheit?
b) Kennt ihr Beispiele, wo Menschen gestrandet bzw. zerschellt sind, 

weil sie keinen festen Halt hatten?
c) Wie hätte ihnen geholfen werden können?

6. Schluss/Vertiefung
Lieder (aus: „Komm, sing mit!- Let's sing!“; CVD):
- In dir ist mein Leben. (Nr. 24) 
- An der Hand eines Starken zu gehen. (Nr. 69)


